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3) Bey Hrn. Hagen, im Buttischen Hause, auf dem Graben, wohnhafft, sind in billigen
Preisen, zu haben: Weiße WachS-Lichter, auch weiße und gelbe Wachs-Stöcke, alle
Sorten weiße Wesiphälische Leinen, auch Bautt, glatte, gestreifte, gewürffelte und in Spitzen-
Grund geblümte Cammertücher,gantz ordinair und auch etwas ftinere-gestreifft und gewürf-
feite Nesseltücher, Cammertuchene » in Spitzen Grund-gewürckte v-unes. ^ancketten und

' Halstücher, gestickte Manns-tàckEn, gewürckte Spitzen von allerhand Breiten, ei
nige Sorten weiße Cattunc, alle Sorten the boye und auch verschiedene Sorten grüner rbeL
benebst anderen Waaren mehr.

4) Der Oncliclat. ^eol. Hr. Dhon, ist gesonnen, die Jugend, im Christenthum und in
der I^aciàc, zu inkormiren. Wer hierzu Lust hat, kan sich bey ihm, in der Altenneu
stadt, in der Schulischen Erben Behausung wohnhafft, angeben.

5) Bey Hrn. Döring, aus demBrinck, i )1 verkabler Hüninger Bleicher-Wein, die Bon«
, teille \&gt;iv 16 Albus, wie auch guter Mosler-Wein, die Bouteille à 16 Alb. zu haben.

6) Bey dem Beckermeister Werner, auf der Oberneustadt, ist gut Roggen-Meehl, die
Metze vor i2 Albus zu haben. ? '

7) Bey dem Marcktmcister, Hrn Petri, bey der grossen Kirche, sind folgendeWeine, zu
haben: als Rheinwein, Frantzwein, Muscattn-Sect und Pontac.

8) Bey dem Kaufmann Hrn^ Lange, ist guter alter Holländischer Flachs, wie auch guter
Vraunschweiger Pflantzen-Saamen zu haben.-

9) Bey denen Gebrüderen,Grandidier, in der Endtengasse, ist verschiedenes Hanauer Por-
cellain, um einen civilen Preis, zu haben.

10) Bey Hrn. Boulnois, auf dem Marckt wohnhafft, sind alle Woche, frische Holländi
sche Heringe, um billigen Preiß, zu haben.

n) Zwey grosse Coffe-Mühlen, welche sich vor einen Krämer schicken, wie auch, ein Feld-
Bett, benebst einer Brat,Pfanne, zu verkauffen.

i2) Auch stehet ein Strumpfweber-oder Socken,Stuhl nebst einer Zwirrn-Mühle und zu
gehörigen Sachen, zu verkauffen. Der Verleger gibt Nachricht.

Vl. Gelehrte-Sachen.

1) Das Portrait Sr. Hochfürstl. Durchl des Höchstseel. Herrn Landgrafen Wilhelm
des Veiten ist bey denen Gebrüdern Grandidier, um einen civilen Preiß, zu
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